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SKoôcïïcn son tfafob Sogtjarb. Seidig, §. $aeffel, »cilag.

r
f^oit abgmtnbete Heine fKeiftertucrïe, ttt betten je cht SDicnfd)enfinb qcntäfi

hiner (Stgenart unb bei'jenigcn feiner eitern unb (Sr^ie^er, bereit 2Me unb ©nflufi bnrdb bie
ittad)t ber 35crjättmffe tx>ie üjre befdjräufte ©ilbitug beftimmt ttnrb, einem tragifdien ©cbtd'fal
entgegenretft. 3**ßcinbe, fjeimatfidje (Sitten unb (Sebräudje fpieteu feine fo große SRofte utebr
tute tn ben früheren SfloBctten beS ©idjterS ; bie ©arflettuitg reitt ntenfdjlidjer »erfyäitntffc qe«

Dber^anb unb bie feelifdjen SBorgcinge erhalten eine bebentenbe Vertiefung. 2)tr
ri J pejöutert, bei* 2tu3brud fo treftid) unb fdjön, baß unfeve meiftgetefeneu ©djriftfMcr
ftd) Daran btlbett (önnten. SBtr empfehlen baâ ®itd) BefonbcrJ eitent unb (Srjielffrn ; fie mögen
tbre eigene tfugenb barin tniebererfenneu unb fid) fo Bor graufantcr unb ungerechter Sebanbfunq
tl)rer $flegebefof)lenen Setoa^rett. ^ "

cm ^Stifcft, ÇÇrontnt, ®vöf)lidj, 3'i'ct. ©djtnattï in einem 3Ift Bott (Sntilte 8od)erGerling. ^retS 80 <£«. »erlag Bon £>. 31. ©auerläuber & So., Starau. ®ie ©tärfe
btefeS ©dimanle« hegt nidjt in ber Originalität ber gigureu ober ber fianbtung, fonbern in

unb unBermittelt ftd) einftellenben Situationen. SDÎatt ïatttt ftd) jebodj Uorflettctt,
baß lebhafte 2)arfteto bannt einen §eiterfeit3erfo(g ju erzielen bermögen.

Altberühmte Heilwir-
kung bei Frauenkrank-
lieiten, Rheumatismen.
Hautkrankheiten, Skro-
phulose, Metallvergif-
tungen, Knochenhaut-

Entzündungen, Fussge-
schwüren u. s. w.

Schwefelbäder Wolo Schwefelbäder
ermöglichen Kuren im Hause, da Bade-
wannen, Wäsche etc. nicht angreifend.
Geruchlos, Präparat in den Apotheken
erhältlich, Bäder in den Badanstalten;
man verlange aber ausdrücklich Wolö
Schwefelbäder. Vorzügliche ärztliche

Zeugnisse.
Prospekte gratis und franco von der

Woio A. G. Zürich.

///cvr/rc/VcA -eW/e

Rein, mild, neutral,

anerkannt beste Seife für zarten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen
and alle Hautunreinigkeiten.

Nur echt mit der Schutzmarke:
Xw«l Bm-gm&nner.
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Wcherscha«.

cm» y
vollendet. Novellen von Jakob Boßhard. Leipzig, H. Haessel, Verlag.â schon abgerundete kleine Meisterwerke, in denen je ein Menschenkind gemäss

strner Eigenart und derjenigen seiner Eltern und Erzieher, deren Wille und Einfluß durch die
ächt der Verhältnisse wie ihre beschränkte Bildung bestimmt wird, einem tragischen Schicksal
entgegenrelft. Zustände, heimatliche Sitten und Gebräuche spielen keine so große Nolle mehr
wie m den früheren Novellen des Dichters; die Darstellung rein menschlicher Verhältnisse qe-dte Oberhand und die seelischen Vorgänge erhalten eine bedeutende Vertiefung. Der^ îst w geläutert, der Ausdruck so treflich und schön, daß unsere meistgelesenen Schriftsteller
sich daran bilden könnten. Wir empfehlen das Buch besonders Eltern und Erziehern; sie mögen
ihre eigene Jugend darin wiedererkennen und sich so vor grausamer und ungerechter Behandlung
ihrer Pflegebefohlenen bewahren.

» / v u

cm
3risch. Fromm, Fröhlich, Frei. Schwank in einem Akt von Emilie Locher-Werling. Preis. 80 Cts. Verlag von H. N. Sanerländer à Co., Aarau. Die Stärke

dieses Schwankes liegt nicht in der Originalität der Figuren oder der Handlung, sondern in
r°V und unvermittelt sich einstellenden Situationen. Man kann sich jedoch vorstellen,

daß lebhafte Darsteller daunt einen Heiterkeitserfolg zu erzielen vermögen.
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Ilvltvl», lîlltNIIIIîlti^IIKII.
Iliiiitliiîiii ><Ii<üt<ii,
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8v>iàlbâllkr Wolo 8olm,klslbsilsr
ermvglivken Kuren im tlauss, da Lade-
wannen, Wàsobe etv. niviit angreifend.
Keruoiilos, Präparat in den Apotiieken
erkâltlieii, Kader in den kadanstalten
man verlange aber ausdrücKIicl, Wolö
8vli«vefelbäder. Vorrüglicke är-tliciie

Zeugnisse,
krospelets gratis und franco von der

lVolv A. K. ^üriok.

ksin. milä, nvuti-sl,

»aerkavat beats Kstks kür -arten,reiusll Delut, ^e^so Lonauaersprosssn
aud alle LautnorsiniAirsItsn.

eàt wît cker 8eììut2îw»ràe:
Lvret »«rzMàowvr.
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